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SO
5.7.

16.30 Uhr
 

Uli Gutscher Trio: Stationen der Jazzgeschichte
 

Eine spannende Reise durch mehrere Stilepochen des Jazz.
Uli Gutscher moderiert das abwechslungsreiche Programm, das
einen Bogen spannt vom New-Orleans-Jazz mit Louis
Armstrong, über die Swing-Ära mit Duke Ellington, den Bossa
Nova im Jazz bis in die 70er Jahre mit Keith Jarrett und Chick
Corea. Ergänzt wird das Programm durch Eigenkompositionen.
Uli Gutscher, Klavier; Josef Wiest, Kontrabass und Jogi Nestel,
Schlagzeug

MI
8.7.

16.30 Uhr
 

Sommerliche Lieder & Arien
 

für Mezzosopran, Violine und Klavier
Amélie Fritz, Mezzosopran; Cornelia Felber, Klavier und Maja
Frirdich, Violine, musizieren Lieder und Arien von Louis Spohr,
Claude Debussy, Jules Massenet, Gioachino Rossini und
Hildegard Knef.
Es spielen Stipendiat:innen von Y. Menuhin Live Music Now
Stuttgart e.V.

SA
11.7.

16.30 Uhr
 

Das Winnender Kammerorchester
 

entführt auf eine abwechslungsreiche Klangreise quer durch
Europa, mit Musik für Streicher aus Barock, Klassik und
Romantik u.a. mit Werken von Johann Christian Bach, Edvard
Grieg, Francesco Geminiani, William Boyce und Antonin
Dvorák.
Leitung und Cembalo: Daniel Schurr

MI
15.7.

16.30 Uhr
 

Das Albiker Quartett
 

formierte sich aus Mitgliedern des „SWR-
Symphonieorchesters“, und hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Werke von Komponisten, die sich gegenseitig beeinflusst
haben, gegenüberzustellen.
Auf dem Programm: Emanuel Moór (1863-1931) Prelude und
Fuge, Benjamin Britten (1913-1976) Three Divertimenti und
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) Streichquartett Nr.6
f-Moll op.80
Violinen: Jermolaj Albiker und Jing Siefert-Wen, Viola: Dirk
Hegemann, Violoncello: Markus Tillier



SA
18.7.

16.30 Uhr
 

Ich bin nicht Heinz Erhardt!
 

Ein musikalischer Abend von und mit Claudia Zimmer und
Herwig Rutt.
Der Unterhaltungskünstler Heinz Erhardt ist heute Kult.
Er war nicht nur Komiker Nummer Eins der Wirtschaftswunder-
Ära, sondern auch ein Wort Akrobat par excellence und er
liebte die Musik. Was sich sonst noch zutrug im Leben des
pfiffigen Schelms, das bringen Claudia Zimmer und Herwig
Rutt im unterhaltsamen Wechselspiel mit Sprachwitz, seinen
besten Gedichten, Chansons und spritzigen Klaviereinlagen auf
die Bühne. Schmunzeln garantiert!

SA
25.7.

19.00 Uhr
 

Romantische Klaviermusik zu vier Händen
 

Ein Abend voller Klangpoesie. Neben den Liebesliedwalzern
von Johannes Brahms erklingt die berühmte f-Moll Fantasie von
Franz Schubert sowie von Maurice Ravel: Ma mère L’Oye
Besetzung: Sophia Weidemann & Prof. Florian Wiek

MI
29.7.

16.30 Uhr
 

„Bei mir bist du schön“ – eine Hommage an Giora
Feidman
 

Die Pianistin Marina Kaljushny und der Klarinettist Michael
Kaljushny intonieren beliebte Klezmer-Melodien, jüdische
Lieder und musikalische Perlen von George Gershwin, Jerome
Kern, Werner Richard Heymann und Benny Goodman

August 2026

SA
1.8.

16.30 Uhr
 

Solo-Gitarre mit Milena Šolcová
 

Ausdruck, Virtuosität und die besondere Klangfarbe der
klassischen Gitarre erwarten uns.
Das abwechslungsreiche Programm reicht von barocken
Werken von Silvius Leopold Weiss über die klangvolle Musik
von Mario Castelnuovo-Tedesco bis hin zu leidenschaftlichen
Kompositionen von Astor Piazzolla



SO
9.8.

16.30 Uhr
 

Ausstellungseröffnung: Sternstunden – ausgewählte
Malerei und Druckgrafik von Iris Flexer
 

Vernissage mit Einführung in das Werk und musikalischer
Umrahmung. Zu sehen von 09.08. bis 23.10.2026

SA
22.8.

16.30 Uhr
 

Es goss mein volles Leben...
Lieder von und über Frauen
 

Luise Greger, Margarete Schweikert, Fanny Hensel, Clara
Schumann, Richard Strauss, Hugo Wolf und anderen
 Sopran: Saskia Saegeler
Klavier: Yukyeong Han

SO
30.8.

18.30 Uhr
 

Joseph Haydn – ein Komponistenportrait in Ton und Wort
 

mit dem Ensemble Syrinx Plus aus Zürich:
Andrea Klapproth (Sprache), Marlies Nussbaum (Klavier),
Antipe da Stella (Querflöte)

September 2026

SA
26.9.

19.30 Uhr
 

Kabarett Christoph Sonntag: AZNZ 2.0
 Alte Zeiten-Neue Zeiten 2.0
 

Christoph Sonntag, der „König des schwäbischen Kabaretts“,
mit seinem neuen Programm 
„Alte Zeiten, Neue Zeiten 2.0“: Scharfzüngig, mit Mutterwitz
samt Schalck im Nacken und feinem Gespür fürs
Zeitgeschehen.


